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Zusammenfassung 
Im unteren Profil-Abschnitt der KossMAT'schen Kalke und Dolomite von Zelezniki (Eisnern), westlich von Skofja Loka, West-Slowenien, führen die 

schwarzen und dunkelgrauen mikritischen Kalke folgende Plattform-Conodonten: Epigondolella nodosa (HAYASHI), Gladigondolella malayensis NOGAMI 
und Paragondolella tadpole (HAYASHI). Sie beweisen oberes Karn (E. nodosa- A. Z.). Gladigondolella malayensis, die stratigraphisch nicht höher als 
mittleres Karn reicht, sollte daher umgelagert sein. 

Wegen der stratigraphischen Position der „Kalke und Dolomite von Zelezniki" (Eisnern) ist diese lithostratigraphische Einheit nicht mit dem 
Baca-Dolomit mit Hornsteinen (Nor/Rhät) korrelierbar. 

An Upper Triassic (Carnian) Conodont Fauna 
from the Lowest Part of the "Limestones and Dolomites of Zelezniki" 

(Western Slovenia) 

Abstract 
In the lower portion of the KOSSMAT'S limestones and dolomites of Zelezniki (Eisnern) west of Skofja Loka, West Slovenia, the black and dark gray 

micritic limestones contain the following platform conodonts: Epigondolella nodosa (HAYASHI), Gladigondolella malayensis NOGAMI and Paragondolella 
tadpole (HAYASHI). The Upper Carnian (E. nodosa- A. Z.) is proved by these remains. Gl. malayensis which does not range higher than Middle Carnian, 
must consequently be retransported. 

Owing to the stratigraphic position of "limestones and dolomites of Zelezniki" this lithostratigraphic unit should not be correlated with the Norian 
and Rhaetian Baca Dolomite with chert. 

1. Einleitung 

Die vorl iegende Arbeit ist ein Beitrag zum Alter der 
noch nicht befr iedigend geklärten chronostrat igraphi-
schen Position der KossMAT'schen Kalke und Dolomite 
von Zelezniki (Eisnern), westl ich von Skofja Loka, West-
Slowenien. 

Im unteren Abschni t t dieser Einheit wurden im Profil 
Skovine, Ortschaft Zelezniki, in schwarzen, mikr i t ischen 
Kalken 12 Conodontenproben genommen; 11 Proben lie
ferten Conodonten, die karnisches Alter (Obertrias) bele
gen (Probenpunkte siehe Abb. 1). 

Anschrift des Verfassers: ANTON RAMOVS, Katedra za geologijo in paleontologijo, Univerza v Ljubljani, Ljubljana, Slovenija. 
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Abb. 1. 
Die Lage des Conodonten-Profiles Skovine (Ortschaft Zelezniki, West-
Slowenien und der fündigen Probenpunkte K3, K6, K8, K10, K11, K12, 
K14 und K16. 

2. Historischer Überblick 

In der Geologischen Karte Bischof lack und Idria 
(KOSSMAT, 1909), bzw. in den Erläuterungen dazu schrieb 
K O S S M A T ( 1 9 1 0 , 14): 

„ . . . Die herrschenden Gesteine (Kalke und Dolomite von Eisnern) sind 
graue bis schwarze, oft etwas sandige Kalke und mit diesen wechsellagern
de körnige Dolomite, beide ziemlich oft durch Kieselausscheidungen 
ausgezeichnet. Er verglich diese Gesteine mit devonischen Bänderkalkpro-
ben aus dem Wolayergebiet in den Karnischen Alpen und stufte sie ins 
Devon ein... "(1910, 15). 

Im Jahr 1911 fand KOSSMAT am linken Ufer des Dav-
cabaches, südöst l ich von Zali Log in den Kalken über den 
Posidonomyen-führenden Tonschiefern schlecht erhalte
ne glattschal ige Cephalopodenreste, von denen einer s i 
cher die angewit terten Konturen einer ammonit ischen Lo-
benlinie zeigt. Er schrieb darüber: 

„ . . . Ich sehe mich also veranlaßt, meine frühere Auffassung über die 
Gesteine von Eisnern abzuändern und diese mit den obertriadischen Kalken 
und Dolomiten des südlichen Porezenhanges zu identifizieren..." (KOSSMAT, 
1913, 78). 

Im Lexique strat igraphique (RAMOVS, 1956, 10) wird zu 
KOSSMATS (1910,14) Beschreibung zusätzl ich erläutert: 

„... An der Liegendgrenze findet eine Wechsellagerung mit den braun 
verwitternden Sandsteinen und dunklen Tonschiefern des obersten Teiles 
der Grauwackenserie, im Hangenden eine ebensolche Verbindung mit den 
Dachschiefern von Salilog statt... " 

G R A D und FERJANCIC (1974,1976, 35, 36) stuften die hier 

beschriebenen conodontenführenden Schichten in das 
Nor/Rhät ein, mit der Möglichkeit , daß die ältesten Teile 
der Schichtfolge schon dem Tuval angehören. Die Koss-
MAT'schen Kalke und Dolomite von Eisnern beschreiben 
sie als Baca-Dolomi t und -Kalk (auch dieser Name wurde 
von KOSSMAT, 1910, eingeführt). Derstrat igraphischen La
ge nach halten GRAD und FERJANCIC den Baca-Dolomit 

und -Kalk für ein Altersäquivalent des Hauptdolomites 
und des Dachsteinkalkes in einer t iefer-marinen Ausbi l 
dung. Sie führen jedoch keine paläontologischen Beweise 
für das Alter dieser Folge an. 

3. Lithologische Beschreibung 

Das beschriebene Conodontenprof i l Skovine (Abb. 1), 
in der Ortschaft Zelezniki (Eisnern), zeigt im unteren Ab

schnit t eine Wechsellagerung von bräunlichen Sandstei
nen, schiefrigen Sandsteinen, Tonschiefern, schiefrigen 
bis dünnbankigen bzw. dünnplatt igen schwarzen mikr i t i -
schen Kalken und mergeligen Kalken. Diese terrigen-kar-
bonat ische Schichtfolge weist im klastischen Basalanteil 
einen größeren Prozentsatz von umgelagerten, ladini-
schen Eruptivgesteinen auf. Nach oben folgt eine etwa 40 
bis 50 m mächt ige Folge von dunkelgrauen bis schwarzen 
Plattenkalken, im oberen Abschni t t mit eingelagerten hel
leren, mikrospari t ischen Kalken. Die Kalke sind von horn-
steinführenden Dolomiten überlagert (DEMSAR, 1981). 

4. Systematische Paläontologie 

Stamm: Conodonta EICHENBERG, 1936 
Überfamilie: Gondolellacea LINDSTRÖM, 1970 
Familie: Gondolellidae LINDSTRÖM, 1970 
Gattung: Epigondolella MOSHER, 1968 

T y p u s a r t : PolygnathusabneptisHUCKRIEDE, 1958. 

Epigondolella nodosa (HAYASHI, 1968) 
(Taf. 1, Fig. 3a-c, 4a-b) 

1968 Gladigondolella abneptis var. nodosa var.nov. - HAYASHI, S. 69, 
Taf. 2, Abb. 9a-c. 

1973 Epigondolella nodosa (HAYASHI). - KRYSTYN, S. 138-139, Taf. 3, 
Abb. 2-4. 

1978 Epigondolella nodosa (HAYASHI). - RAMOVS, S. 54, 56, Taf. 2, 
Abb. 2, Taf. 3, Abb. 2,4,5. 

1986 Gondoleila nodosa (HAYASHI). - KovAcs, Taf. 7, Abb. 2a-d. 

M a t e r i a l : 33 adulte und 7juveni le Exemplare. 

V o r k o m m e n : Probenpunkte K3, K6, K8, K9, K10, K11, 
K12.K14. 

B e m e r k u n g e n : Die weltweit verbreitete E. nodosa kommt 
im Material von Skovine von allen Plat t form-Conodon-
ten am häufigsten vor. Sie ist in allen fündigen Proben 
(Abb. 1) vorhanden und kommt auch zusammen mit Gla
digondolella malayensis vor. E. nodosa charakterisiert oberes 
Tuval {Klamathites macrolobatus-Zone) (KOZUR, 1980, 147), 
was auch etwa der Feststellung von N O G A M I (1968, 132) 
entspricht. 

Gattung: Gladigondolella MÜLLER, 1962 

T y p u s a r t : PolygnathustethydisHUCKRIEDE, 1958. 

Gladigondolella malayensis NOGAMI, 1968 
(Taf. 1, Fig. 1 a - c , 2 a - b ) 

1968 Gladigondolella malayensis n.sp. - N O G A M I , S. 122-123, Taf. 9, 
Abb . 11-18, Taf. 11, Abb . 7. 

1986 Gladigondolella malayensis malayensis N O G A M I . - KovAcs, Taf. 6, 
Abb. 2a-b, Taf. 11, Abb. 7a-d. 

1991 Gladigondolella malayensis NOGAMI. - KOIKE, KODACHI, MATSUNO 
&ABA,Taf. 1,Abb. 15. 

M a t e r i a l : 6 Exemplare. 

V o r k o m m e n : Probenpunkte K3, K8, K10, K14. 

K u r z e B e s c h r e i b u n g : Die leicht asymmetr ische, 
stark verdickte Platt form, ohne das freie Blatt ist mit fei
nen Grübchen bedeckt . Die Carina weist 8 getrennte 
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Zähnchen auf. Der Hauptzahn steht am Platt formende 
isoliert. Die Basalfurche ist sehr schmal , die Basalgrube 
typisch augenförmig. Die untersuchten slowenischen 
Formen entsprechen der Original-Beschreibung von No-
GAMI aus Malaysien. 

B e m e r k u n g e n : l n Nordwestmalaysien ist die Gl. malayen-
sis besonders häufig in einem Horizont zwischen der Gl. 
tethydis- und der Gl. abneptis-Zone ( N O G A M I , 1968, 123). 
Die Gl. malayensis-Vergesellschaftung ist dort auf den Ho
rizont zwischen der Gl. tethydis- und der Gl. abneptis-Zone 
beschränkt (NOGAMI , 1968, 132). Nach KRYSTYN (1973, 
142) hat NOGAMI Gl. abneptis fälschl ich zugeordnet. Die 
von KRYSTYN (1973, 142) beschriebenen Stücke s tam
men aus den Hallstätter Kalken im Liegenden der ju l i -
schen Ammonitenfauna (Aonoides-Lager) des Karlgra
bens. Gl. malayensis ist im Ladin Asiens recht häufig. Nach 
BUDUROV & SUDAR (1988, 232) reicht die Gl. malayensis 
nicht ganz bis zum Langobard-Ende. Nach H. KOZUR 
(pers. Mitt.) kommt Gl. malayensis nicht nur im Kam vor, 
sondern hat im Cordevol ihre absolute Hauptverbrei
tung. 

In den untersuchten Proben tri t t Gl. malayensis zusammen 
mit Epigondolella nodosa auf. Gl. malayensis, die nicht höher 
als mitt leres Kam reicht, sollte daher umgelagert sein. 

Gattung: Paragondolella MOSHER, 1968 

T y p u s a r t : ParagondolellaexcelsaMOSHER, 1968. 

Paragondolella tadpole (HAYASHI, 1968) 
(Taf. 1, Fig. 5a-d) 

1968 Gondoleila tadpole sp.nov. - HAYASHI, S. 71, Taf. 1, Abb. 6a-b. 

M a t e r i a l : 4 Exemplare. 

V o r k o m m e n : Probenpunkte K9, K12, K16. 

B e m e r k u n g e n : P tadpole kommt im unteren Profi l -Ab

schnit t zusammen mit E. nodosa vor. 
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Tafel 1 

Fig. 1,2: Gladigondolella malayensis NOGAMI, 1968. 
Fig. 1: Probe K 8, X130. 

1a: von der Seite. 
1b: von oben. 
1c: von unten. 

Fig. 2: Probe K 8, X130. 
2a: von unten. 
2b: von oben. 

Fig. 3,4: Epigondolella nodosa (HAYASHI, 1968). 
Fig. 3: Probe K 10, X125. 

3a: von der Seite. 
3b: von oben. 
3c: von unten. 

Fig. 4: Probe K 14, X125. 
4a: von der Seite. 
4b: von oben. 
4c: von unten. 

Fig. 5: Paragondolella tadpole (HAYASHI, 1968). 
Probe K 16. 
5a: seitlich von oben, X130. 
5b: seitlich von unten, x 130. 
5c: von der Seite, X240. 
5d: von der Seite, X130. 
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